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mit seinen Mitarbeitern von der 
Universität in das neue Gebäude 
ziehen und eine Abteilung leiten, 
die sich mit optischen Methoden 
befasst. Dazu gehören die Mikro-
optik, die Nano-Photonik, optische 
Messtechnik und Quanteninforma-
tionsverarbeitung. Die im Aufbau 
befindliche Abteilung von Lijun 
Wang wird sich auf die Laserphysik 
und ihre Anwendungen konzen-
trieren, zu denen zum Beispiel eine 
„optische“ Atomuhr mit einem Indi-
um-Ion oder ein hochgenaues Mess-
gerät für die Schwerkraft zählen. 
Die dritte Abteilung soll neuartige 
optische Materialien untersuchen; 
die Stelle des Leiters ist noch unbe-
setzt. (SJ)

�
Fachkräfte für Optische 
Technologien gesucht
Trotz bundesweit hoher Arbeitslo-
sigkeit gibt es Branchen, in denen 
qualifizierte Arbeitskräfte hände-
ringend gesucht werden. In dem 
starken Wachstumsmarkt Optische 
Technologien werden in den nächs-
ten Jahren gut ausgebildete Fach-
kräfte Mangelware sein. Nach einer 
Studie des Fraunhofer-Instituts für 
Systemtechnik und Innovations-
forschung beeinflussen Optische  
Technologien heute bereits 16 % al-
ler Arbeitsplätze im verarbeitenden 
Gewerbe. Ende Februar trafen sich 
in Jena Vertreter der Wirtschaft und 
der Hochschulausbildung, um den 
Fachkräfte-Bedarf zu diskutieren. 
Bildungsstätten und Unternehmen 
müssen sich demnach frühzeitig 
austauschen, um bedarfsgerechte 
Ausbildung auf allen Ebenen sicher-
zustellen, so die Einschätzung der 
ca. 70 Teilnehmer aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Verbänden und Bil-
dungseinrichtungen. 

Das VDI Technologiezentrum 
schätzt, dass in Deutschland rund 
110000 Menschen mit der Her-
stellung optischer Technologien 
beschäftigt sind und damit einen 
Jahresumsatz von rund 10 Milliar-
den Euro erwirtschaften. Allein in 
Thüringen beschäftigen 120 Unter-
nehmen der Optischen Technolo-
gien zurzeit 8500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Bis 2010 werden 
schätzungsweise bis zu 4000 weitere 
Fachkräfte benötigt. Viele kleine 
und mittelständische Unternehmen 
gehen von einer Verdoppelung ihres 
Personals aus.*) 

Anfang März hat der Forschungs-
reaktor FRM-II an der Techni-
schen Universität München die 
ersten Neutronen erzeugt. In der 
Woche zuvor wurde das Brennele-
ment (im Foto der untere, glänzen-
de Teil des von oben kommenden 
Greiferarms) in den Moderator-
tank im Reaktorbecken eingesetzt. 
Zum Anfahren des Reaktors dient 
eine radioaktive Californium-
Quelle: Erst die von ihr emittierten 
Neutronen lösen Kernspaltungen 
im Brennelement aus. Die Reak-
torleistung wird nun peu à peu von 
einigen Kilowatt auf die Nennleis-
tung von 20 MW hochgefahren. 
Parallel dazu werden die wissen-
schaftlichen Instrumente justiert. 
Der wissenschaftliche Routine-
betrieb soll im Sommer starten. 
(Foto: W. Schürmann, TUM)

FRM-II liefert erste Neutronen

*) Weitere Informationen: 
VDI Technologiezentrum 
GmbH, 
Dr. Marcus Heyer-
Wevers, heyer-
wevers@vdi.de
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Handelsembargo oder 
Pressefreiheit
Wer wissenschaftliche Manuskripte 
aus dem Iran, Libyen, Sudan oder 
Kuba bearbeitet und veröffent-
licht, verletzt das von den USA 
gegen diese Länder verhängte 
Handels embargo. So hat es das US-
Handelsministerium verfügt. Ein 
Sprecher des Ministeriums wies vor 
Vertretern von Verlagen darauf hin, 
dass jeder eine Lizenz beantragen 
müsse, der Schriftstücke etwa aus 
dem Iran veröffentlichen wolle. 
Die Verlage und wissenschaftlichen 
Gesellschaften, die Fachzeitschrif-
ten publizieren, sind sich uneinig 
darüber, wie sie sich verhalten 
sollen. Das Institute of Electrical 
and Electronics Engineers (IEEE) 
befolgt die vom Handelsministeri-
um vorgegebenen Regeln strikt und 
nimmt schon seit Oktober 2003 kei-
ne wissenschaftlichen Manuskripte 
aus den vier boykottierten Ländern 
mehr zur Veröffentlichung an.1) 
Allerdings bemüht sich das IEEE 
um eine Ausnahmelizenz. Dagegen 
weigern sich sowohl das American 
Institute of Physics (AIP) als auch 
die American Association for the 
Advancement of Science bisher 
strikt, der Anordnung des Ministe-
riums zu folgen. Der Direktor des 
AIP betonte, dass man sich hierbei 
durch die Redefreiheit geschützt 
fühle. Die American Chemical Soci-

ety (ACS) hatte sich zunächst dafür 
entschieden, das Embargo einzuhal-
ten. Gleichzeitig hoffte die ACS, die 
Regierung dazu bewegen zu kön-
nen, die Einschränkungen fallen zu 
lassen. Nach einem ergebnislosen 
Treffen mit US-Regierungsvertre-
tern hat die ACS demonstrativ den 
Publikationsstopp von Manuskrip-
ten aus den boykottierten Ländern 
wieder aufgehoben. Ein ACS-Spre-
cher sagte, dass die Anordnung 
des Handelsministeriums gegen die 
von der US-Verfassung garantierte 
Rede- und Pressefreiheit verstoße. 
Um eine Lizenz werde sich die 
ACS nicht bewerben. Inzwischen 
arbeiten mehrere wissenschaftliche 
Verlage mit dem Weißen Haus und 
dem Kongress zusammen, um die 
umstrittene Anordnung aufzuheben.
 

Wissenschaftler protestieren 
gegen Bush-Regierung
Standen wissenschaftliche Erkennt-
nisse mit den politischen Zielen der 
Bush-Regierung im Widerspruch, 
dann hat sie oft den Einfluss der 
Wissenschaft auf politische Ent-
scheidungen manipuliert. So heißt 
es in einer Erklärung der Union 
of Concerned Scientists, die von 
zahlreichen prominenten Wissen-
schaftlern unterzeichnet wurde, 
darunter 20 Nobelpreisträger wie 
die Physiker Phil Anderson, Wal-
ter Kohn, Norman Ramsey, Bob 
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Schrieffer und Steven Weinberg.2) 
Zwar hätten auch frühere US-Re-
gierungen gelegentlich zu solchen 
Praktiken gegriffen, doch nicht 
derart systematisch und in so gro-
ßem Umfang. So seien zum Beispiel 
Forschungsergebnisse der National 
Science Foundation zu Klimafragen 
immer wieder verdreht worden, 
um dadurch Präsident Bushs Ent-
scheidung zu rechtfertigen, sich 
nicht an einer Regulierung der Treib-
hausgasemissionen zu beteiligen. 
Die Unabhängigkeit und Integrität 
von wissenschaftlichen Beratungs-
gremien sei verletzt worden. Der 
zusammen mit der Erklärung ver-
öffentlichte Report „Scientific Inte-
grity in Policymaking“ nennt eine 
Reihe von Fällen, in denen fachlich 
ausgewiesene, aber unliebsame 
Wissenschaftler aus Beratungsgre-
mien ferngehalten und stattdessen 
politisch genehme wissenschaftliche 
Außenseiter hineingesetzt wurden. 
Inopportune Beratungsgremien, 
wie das des Department of Energy 
zu Kernwaffen oder das des Au-
ßenministeriums zur Rüstungsbe-
schränkung wurden kurzerhand 
aufgelöst. Auch vor dem Irak-Krieg 
war unabhängige Expertenmei-
nung, dem Report zufolge, nicht 
gefragt. So hatte Colin Powell in 
seiner historischen Rede vor dem 
UN-Sicherheitsrat behauptet, dass 
der Irak versucht habe, 100000 Alu-
miniumröhren für Zentrifugen zur 
Urananreichung zu bekommen. Die 
dem widersprechende Ansicht von 
DOE-Fachleuten aus Livermore, 
Los Alamos und Oak Ridge, dass 
die Röhren für Zentrifugen ungeeig-
net und vielmehr für konventionelle 
Raketen gedacht waren, spielte er 

herab als „Behauptungen anderer 
Experten und der Iraker“. Auf diese 
Weise seien die Fachleute, deren 
Expertise der Bush-Regierung nicht 
passte, ins irakische Lager gestellt 
worden. Die Erklärung der Union 
of Concerned Scientists fordert 
abschließend, dass die Verdrehung 
von wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen für parteipolitische Zwecke ein 
Ende haben müsse. Der Kongress 
und die Regierung sollten Gesetze 
und Regelungen schaffen, die diese 
Praktiken in Zukunft unterbinden.

Dunkle Energie auf Eis gelegt

Die Dunkle Energie ist derzeit in 
– aber nicht bei der NASA. Auf 
unbestimmte Zeit hat die Weltraum-
behörde jetzt die 900 Mio. $ teure 
Joint Dark Energy Mission (JDEM) 
verschoben, die sie gemeinsam mit 
dem Department of Energy (DOE) 
plant. Auf der Großgeräteliste des 
DOE war das JDEM noch als eines 
der vorrangigen Projekte geführt 
worden.3) Die Befürworter hatten 
gehofft, dass die Mission 2014 ins 
All starten könnte. Doch auf dem 
kürzlich veröffentlichten Fünfjah-
resplan der NASA sucht man JDEM 
vergebens. Und auch andere Missio-
nen aus dem NASA-Forschungspro-
gramm „Beyond Einstein“, die die 
kosmische Mikrowellenstrahlung 
oder Schwarze Löcher untersu-
chen sollten, tauchen nicht mehr 
auf. Von Seiten der NASA heißt 
es beschwichtigend, dass man die 
Projekte nicht aufgegeben, sondern 
nur gestreckt habe. Offensichtlich 
fordert die Umstellung der NASA 
auf bemannte Raumflüge zum Mond 
und zum Mars ihren Tribut.4) Des-

halb witzelte der Astrophysiker 
 Edward Kolb, Mitglied des NASA-
Ausschusses, der die Empfehlung für 
JDEM gegeben hatte: Das Problem 
liegt darin, dass niemand weiß, wie 
man die Dunkle Energie für den 
Flug zum Mars nutzen kann.

Kongressreport bestätigt 
Visaprobleme
Als Folge der verschärften Sicher-
heitsbestimmungen nach dem 11. 
September 2001 müssen ausländi-
sche Wissenschaftler und Studenten 
oft lange auf ein Einreisevisum für 
die USA warten und dabei zahl-
reiche bürokratische Hindernisse 
überwinden. Viele Einreisewillige 
sind darüber verärgert. So hat die 
National Academy of Sciences 
seit Juni 2003 mehr als 1100 Be-
schwerden von ausländischen 
Wissenschaftlern über die Einrei-
seprozeduren erhalten. Für viele 
ausländische Studenten haben die 
USA inzwischen an Attraktivität 
verloren. So ist die Zahl der bean-
tragten Studentenvisa von 319517 
im Jahre 2001 auf 235579 im Jahre 
2003 zurückgegangen. Schon im 
vergangenen Jahr hatte der Wissen-
schaftsausschuss des Repräsentan-
tenhauses beim General Accoun-
ting Office eine Studie in Auftrag 
gegeben, die die Ursachen für die 
langen Wartezeiten untersuchen 
und Verbesserungsvorschläge ma-
chen sollte. Diese Studie liegt jetzt 
vor. Im Rahmen der Untersuchung 
wurden die Einreiseprozeduren für 
71 ausländische Studenten und Wis-
senschaftler genauer unter die Lupe 
genommen. Die Antragsteller muss-
ten demnach im Durchschnitt 67 
Tage auf ihr Visum warten statt der 
vom State Department angestrebten 
30 Tage. Leidtragende waren vor 
allem Wissenschaftler aus Indien, 
China und Russland, da sie zahl-
reichen Sicherheitsüberprüfungen 
durch FBI und CIA sowie durch das 
Heimatschutzministerium unterzo-
gen wurden. Da konnte es schon 
einmal zweieinhalb Monate dauern, 
bis eine Anfrage von der US-Bot-
schaft im Heimatland des Antrag-
stellers zum FBI gelangte, und 45 
Tage, bis das State Department vom 
FBI die Unbedenklichkeitserklä-
rung erhielt. Oft waren die Kon-
sulatsangestellten überfordert und 
ordneten eine an sich überflüssige 
Sicherheits überprüfung an, um sich 
nicht dem Vorwurf auszusetzen, sie 
seien nicht wachsam genug gewe-
sen. Diese Praxis hat dazu geführt, 

2) www2.ucsusa.org/
global_environment/rsi/
rsirelease.html

3) s. Physik Journal, 
Januar 2004, S. 12

4) s. Physik Journal, 
Februar 2004, S. 12

5) s. Physik Journal, 
März 2004

6) www.aps.org/public_
affairs/popa/reports/
index.cfm
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dass die Zahl der zeitraubenden 
Sicherheitsüberprüfungen von 1000 
im Jahre 2000 auf 20000 im Jahre 
2003 angestiegen ist. Hier empfiehlt 
die Studie klarere Vorgaben, eine 
schnellere Datenübermittlung und 
eine beschleunigte Bearbeitung. 
Bei der Entgegennahme der Studie 
wandte sich der Vorsitzende des 
Wissenschaftsausschusses, Sher-
wood Boeh lert, gegen die Ansicht, 
dass der freie Wissenschaftsaus-
tausch den Preis für eine höhere 
Sicherheit des Landes zahlen 
müsse. Die USA werden auf lange 
Sicht nicht sicherer sein ohne eine 
gesunde Wissenschaft, die sich aber 
nicht in einer Atmosphäre der Un-
sicherheit entwickeln könne. Eine 
Visaregelung, die so gut wie jeden 
Antragsteller einer übertriebenen 
Sicherheits überprüfung unterzieht, 
sei weder für die Sicherheit gut 
noch für die Wissenschaft.

APS kritisiert Wasserstoff-
initiative
Die 1,2 Mrd. $ teure Initiative zur 
Entwicklung einer Wasserstoff-
wirtschaft, die US-Präsident Bush im 
vergangenen Jahr verkündet hatte, 
bleibt umstritten. Nach  dem schon 
eine Studie der National Academies 
die Initiative als zu  optimistisch 
 kritisiert hatte,5) kommt jetzt ein 
Report der American Physical 
Society (APS) zu einer ähnlichen 
Einschätzung.6) Zwar gebe es schon 

WWW

Eigene Funde sind willkommen. 
E-Mail bitte an info@pro-physik.de.

Unter www.geschichte.aero gibt es 
ein neues Internetportal zur Luft- und 
Raumfahrtgeschichte. Dort hat der 
Bundesverband der Deutschen Luft- 
und Raumfahrtindustrie Historisches 
zusammengetragen – von Otto Lilien-
thal bis zur ISS.
        
Das Komitee für Forschung mit Neu-
tronen hat ein wirklich umfassendes 
Portal zur Neutronenforschung aufge-
baut. Auf der Seite www.neutronenfor-
schung.de erfährt man nicht nur, was 
z. B. eine Spallationsquelle ist, sondern 
findet auch News, Tagungen, Links und 
Infos.

Einer der größten astronomischen 
Kataloge ist ab sofort für jedermann 
zugänglich: Unter www.sdss.org/DR2 
finden sich Bilder von 88 Mio.
Himmels objekten sowie über 
350000 Spektren, die im Rahmen 
des SDSS-Projekts (Sloan Digital 
Sky Survey) aufgenommen wurden. 
Auch eine Seite für interessierte Lai-
en ist im Angebot, und zwar unter 
http://skyserver.sdss.org. In Kürze 
soll es diese sogar auf Deutsch geben, 
bislang wird man noch auf die alte 
Version verwiesen.
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verschiedene wasserstoffgetriebene 
Automodelle, doch sei bisher keine 
der verfügbaren Technologien für 
den Verbraucher konkurrenzfähig. 
Die aussichtsreichsten Technologien 
für Wasserstoffmotoren müssten 
noch 10- bis 100-mal billiger oder 
leistungsfähiger werden, ehe sie mit 
konventionellen Technologien kon-
kurrieren könnten. Auch sei die Pro-
duktion von Wasserstoff gegenwärtig 
viermal so teuer wie die von Benzin. 
Damit die Wasser stoffinitiative 
erfolgreich sein könne, bedürfe es 
noch entscheidender wissenschaft-
licher Durchbrüche. Die Grundla-
genwissenschaften müssten sowohl 
bei der Planung als auch beim 
Forschungsprogramm eine größere 
Bedeutung erhalten. Deshalb, so for-
dert der APS-Report, sollten im be-
ratenden Ausschuss für die Initiative 
auch Vertreter der Grundlagenfor-
schung sitzen. Außerdem sollte man 
nicht alles auf eine Karte setzen, 
sondern staatliche Forschungsgelder 
auch für die effizientere Energienut-
zung sowie für erneuerbare Energien 
ausgeben. Die Wasserstoffinitiative 
sollte sich verstärkt der Entwicklung 
von so genannten Brückentechno-
logien zuwenden wie zum Beispiel 
Hybridfahrzeugen. Dem Kongress 
empfiehlt der Report, bei der Ini-
tiative darauf zu achten, dass die 
Wasserstoffnutzung auch außerhalb 
des Transportsektors nicht zu kurz 
kommt. 

Rainer Scharf
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